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Stederdorf. Die Siedlerge-
meinschaft Stederdorf bittet
ihre Mitglieder, am kommen-
den Pfingstsonntag, 8. Juni,
am großen Festumzug des
Stederdorfer Schützenfestes
teilzunehmen. Antreten zum
Umzug ist um 14.15 Uhr am
Stederdorfer Ortspark in der
Straße „Am Park“. pif

Siedler marschieren
beim Schützenfest mit

Rosenthal. Sie spielen Blues,
Swing und zahlreiche Facetten
des Jazz‘: Die Brägenwoost
Bratters machen wieder einen
Abstecher in die Fuhsestadt.
Am Freitag, 20. Juni, wird das
Orchester ab 19 Uhr im
Rosenthaler Gotteshaus St.
Godehard ein Benefizkonzert
geben. Unter dem Motto
„Swinging the church“
präsentiert die vielseitige
Band einen Auszug aus der
großen Bandbreite ihres
Repertoires und will eine
besondere Atmosphäre
verbreiten. Es werden unter
anderem Titel von Fats Waller,
Louis Armstrong und George
Gershwin sowie religiöse
Kompositionen zu hören sein.
Der Überschuss aus den
Eintrittsgeldern und der Erlös
aus weiteren, freiwilligen
Spenden kommt der Unter-
stützung bedürftiger Kinder
und Jugendlicher in der
Kirchengemeinde zugute, der
Eintritt beträgt 14 Euro.
Während des Abends werden
Getränke und ein Imbiss
gereicht, der Verkaufserlös
soll einem weiteren guten
Zweck dienen. mgb

Brägenwoost Bratters
treten in Kirche auf

Peine. Das Deutsche Rote
Kreuz bietet am kommenden
Samstag, 7. Juni, von 9 bis
16 Uhr den Lehrgang „Lebens-
rettende Sofortmaßnahmen“
für Führerscheinbewerber (A,
A1, B, BE, L, M und T) an. Er
findet beim DRK-Kreisverband
Peine, Hegelstraße 9, statt.
Anmeldungen werden unter
der Telefonnummer
05171/767515 entgegenge-
nommen. mgb

Kurs „Lebensrettende
Sofortmaßnahmen“

Peine. Auf Einladung des
Deutschen Gewerkschafts-
bundes diskutieren der Peiner
SPD-Bundestagsabgeordnete
Hubertus Heil und Lars
Niggemeyer,
Renten-Experte
vom DGB-Lan-
desverband
über die Rente
mit 63. Die
Veranstaltung
am Dienstag,
10. Juni,
beginnt um
18 Uhr im
Gewerkschaftshaus an der
Lindenstraße in Peine.
Hintergrund ist die öffentliche
Debatte über die umstrittene
Rente mit 63. Laut Peines
DGB-Chef, Frank Raabe-Linde-
mann, ist die Rente mit 63
aber nur ein erster Schritt in
die richtige Richtung. Im
Bereich der Rentenversiche-
rung drohe Altersarmut,
mithin stellten Erwerbsminde-
rungsrenten ein Armutsrisiko
dar.Weitere Reformschritte
seien nötig. pif

Heil diskutiert über
die Rente mit 63

Hubertus
Heil

Brägenwoost Bratters. A

VON THORSTEN PIFAN

Kreis Peine. Will die Gemeinde
Vechelde die Fusionsgespräche
zwischen dem Landkreis Peine
und dem Landkreis Hildesheim
stoppen? CDU-Kreistagsfrakti-
onschef Hans-Werner Fechner
führte dieses Argument gestern
Abend im Ausschuss für Bil-

dung, Kultur
und Sport ins
Feld, um zu
fordern, dass
die Schulent-
wicklungspla-
nung vorerst
auf Eis gelegt
werden soll.
Vor allem ging
es ihm dabei
um die Ein-

richtung einer Oberstufe an der
IGS in Lengede, die gestern mit
den Stimmen der Mehrheit von
SPD, Grünen, Eltern- und Leh-
rervertretern auf den Weg ge-
bracht worden ist.
Fechner sagte: „Uns ist be-

kannt geworden, dass Vecheldes
Bürgermeister Hartmut Marotz
in die nächste Gemeinderatssit-
zung am Montag, 21. Juli, eine
Vorlage einbringen will, um die
aktuellen Fusionsverhandlun-

gen zu stoppen. Wahrscheinlich
schließen sich auch Lengede
und Wendeburg an.“ Diese In-
formation sei aus mehreren
Quellen bestätigt worden, be-
kräftigte Fechner. Weiter erklärt
er, dass dann womöglich Ge-
spräche mit Salzgitter aufge-

nommenwürden, und dort gäbe
es eine hervorragende Gesamt-
schule. Deshalb müsse mit der
Einrichtung einer Oberstufe in
Lengede gewartet werden.
Der Erste Kreisrat Henning

Heiß ging auf den Hinweis zur
Fusion nicht ein, betonte jedoch,

dass der Landkreis die IGS in
Lengede nicht im Stich lassen
dürfte und jetzt die Oberstufe
beantragen müsse. Als Grundla-
ge für den Nachweis des Bedarfs
würden die Zeugnisse des ach-
ten Jahrgangs herangezogen, er-
klärte Reiner Göldner.

Heiß betonte zudem, dass die
Weichen für die Schulentwick-
lung jetzt gestellt werden müss-
ten, um handlungsfähig zu blei-
ben. Spätestens in fünf Jahren
gebe es einen starken Einbruch
der Schülerzahlen im Peiner
Land.

Wollen mehrere Gemeinden die Fusion
zwischen Peine und Hildesheim stoppen?
Kreisausschuss: CDU will Schulentwicklung auf Eis legen / Oberstufe für IGS Lengede auf denWeg gebracht

Hans-Werner
Fechner

Peine. Toller Service für Peiner
Bürger undTouristen: Jetzt kann
an vier Punkten in Peine täglich
30 Minuten lang mit rasanter
Geschwindigkeit im Internet ge-
surft werden – und das zum
Nulltarif. Dafür sorgen die soge-
nannten Wlan-Outdoor-Hot-
spots des Netzbetreibers Kabel
Deutschland, die gestern sym-
bolisch mit einem roten Buzzer
im Café Schade aktiviert wor-
den sind.
In einem Pressegespräch stell-

ten Heike Koring, Presserefe-
rentin von Kabel Deutschland,
und Kabel-Deutschland-Ver-
triebsleiter Jens Wollenweber
den Netzausbau in der Peiner
Innenstadt vor: Gesurft werden
kann ab sofort am historischen
Marktplatz, am Hagenmarkt
und in der Glockenstraße sowie
in der Twete. Dort wurden näm-
lich die grauen Verteilerkästen

mit einer sogenannten Wlan-
Haube erweitert. In demAufsatz
steckt jeweils ein leistungsstar-
ker Wlan-Router, der einen kos-
tenlosen Internetzugang von bis
zu 100Megabits pro Sekunde er-
möglicht. Die sogenannten Out-
door-Hotspots sollen in einer
Entfernung von rund 150 Me-
tern den Benutzern dann 30Mi-
nuten lang das schnelle Surfen
im Internet ermöglichen.
Großen Zuspruch findet der

Netzausbau bei Peine-Marke-
ting-Chef Thomas Severin und
dem Ersten Stadtrat Hans-Jür-
gen Tarrey. „Es werden zuneh-
mend mobile Geräte benutzt,
weshalb ich mich im Namen der
Stadt sehr darüber freue, dass
Kabel Deutschland in Peine kos-
tenloses Wlan anbietet. Schließ-
lich gewinnt das mobile Internet
immer mehr an Bedeutung“,
sagte Tarrey. Dem konnte Seve-

rin nur zustimmen: „Mit dem
Service kann man sich kostenlos
über die Sehenswürdigkeiten der
Stadt informieren oder nach
Einkaufsmöglichkeiten suchen.“
Das Einloggen in den Hotspot

soll übrigens kinderleicht sein.
Einfach den Kabel-Deutsch-
land-Hotspotfinder imApp-Sto-
re oder bei Google Play herun-
terladen, die nächsteWlan-Hau-
be aufsuchen, den Vertragsver-
einbarungen zustimmen und los
geht’s, ganz ohne Registrierung.
Einen Haken an dem Angebot
gibt es nicht. Für lange Gesich-
ter könnte allerdings die zeitli-
che Begrenzung des Internetzu-
gangs sorgen. Dafür gibt es aber
Tarife für Kunden und künftig
auch für Nicht-Kunden. So ha-
ben die Zugänge dann für den
Netzbetreiber nicht nur einen
PR-Effekt, sondern auch einen
finanziellen Nutzen. mgb

Thomas Severin, Heike Koring, Hans-Jürgen Tarrey und Jens

Wollenweber bei der symbolischen Freigabe der Hotspots. mgb

Kreis Peine. Eva Schlaugat aus
der SPD-Kreistagsfraktion
nimmt Stellung zu den Vorwür-
fen der CDU gegen die Sozial-
demokraten wegen ihres Ver-
haltens bei der Fusionsdebatte
zwischen den Kreisen Peine und
Hildesheim. Die CDU kritisier-
te, dass die Peiner außen vor
bleiben und fordert eine Bürger-
befragung zur Fusion. Schlaugat
sagte: „Geradezu karnevalisti-
sche Züge hatten offenbar Teile
des CDU-Kreisparteitags. Aber
wenn dabei der Vorsitzende
Christoph Plett das Vorgehen
des Landrats mit den Entde-
ckungsreisen von Kolumbus
vergleicht, muss ich angesichts
Pletts Sichtweise auf die Dinge
vermuten, dass er auch noch im
Glauben ist, die Erde sei eine
Scheibe.“

Die Kreis-CDU sei offenbar
nicht der richtige Gesprächs-
partner, wenn es darum gehe,
die Debatte rund um eine Kreis-
fusion konstruktiv zu begleiten.
So seien bis zum heutigen Tage
keinerlei Hinweise zu erkennen,

wie die CDU
mit der aner-
kannt schwie-
rigen Aus-
gangslage um-
gehen will. Er-
staunlich ist
laut Schlaugat,
wie die Partei
ihre ehemali-
gen Vorzeige-

politiker McAllister und Schü-
nemann diskreditiert, die als
niedersächsischer Ministerprä-
sident beziehungsweise Innen-
minister ein Gutachten in Auf-

trag gegeben hatten, das im Er-
gebnis genau zu dem Schluss
kam, ein Zusammenschluss der
Kreise Peine und Hildesheim
könne eine sinnvolle Alternative
sein („Hesse-Gutachten“).
Deshalb würden auch Ver-

handlungen zuerst mit Hildes-
heim geführt. „Dennoch sind
nach wie vor durchaus Alterna-
tiven im Großraum Braun-
schweig denkbar. Denn natür-
lich bleibt es weiterhin unser
Ziel, als Landkreis inmitten der
Metropolregion die guten nach-
barschaftlichen Beziehungen
Richtung Braunschweig und
auch Hannover zu erhalten und
zu pflegen“, so Schlaugat. Unge-
wöhnlich sei auch, dass die CDU
eine mit allen Bürgermeistern
im Kreis abgestimmte Vorge-
hensweise ignoriere. rd

Schlaugat (SPD): „CDU-Kreisparteitag hatte karnevalistische Züge“
Sozialdemokratin weist Kritik der CDU an Fusionsverhandlungen mit Hildesheim zurück / „Alternativen im Großraum Braunschweig“

Das Kreishaus in Hildesheim: Gibt es bald eine Fusion zwischen Peine
und Hildesheim? Kritik an den Gesprächen gibt es von der CDU. A

Eva Schlaugat

SPD, Grüne, Eltern- und Lehrervertreter brachten gestern die Oberstufe für die IGS in Lengede auf den Weg. A

Kabel Deutschland bietet in Peine
an vier Orten kostenloses Wlan an

Schnelles Surfen zum Nulltarif: Hotspots machen es möglich
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